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Wie singen Sie eigentlich? Im Stehen, Sitzen 
oder Liegen? Mit Noten oder auswendig?
Und wie singen eigentlich Gemeinden in 
der weltweiten Ökumene? Hier in Deutsch-
land setzen sich automatisch alle hin, so-
bald die Orgel mit dem Vorspiel zum Lied 
anfängt. In Amerika stehen zum Singen alle 
auf! Wir singen (und spielen) meistens in 
ein Buch hinein, in Kenia wurde ich ungläu-
big angeschaut, als ich nach einem Noten-
ständer gefragt habe.
Sitzend in ein Buch hineinsingen, das wird 
für mich offen gesagt immer paradoxer. 
Singen braucht Haltung! Nicht nur eine 
physiologische, sondern auch eine geistige. 
Allzu oft singen wir mit der Grundeinstel-
lung „Hoffentlich hört mich niemand“. Da-
bei brauchen wir doch genau das Gegen-
teil: Ich singe in die Welt hinaus, weil ich es 
nicht lassen kann! Weil ich gehört werden 
will!
Ja natürlich, es gibt Texte, die es verdient 
haben, abgedruckt zu werden. Und es gibt 
Noten, die im Ergebnis wunderbare Klän-
ge hervorbringen, wenn sie denn richtig 
gesungen werden, wie in einem mehrstim-

migen Chorsatz. Und es gibt Gesänge, die 
gerade auch sitzend auf dem Fußboden 
überzeugend wirken, wie in Taizé.
Aber achten Sie doch mal drauf, wie Ihre 
Haltung beim Singen ist. Singen wir ei-
gentlich noch das, was da steht? Kann man 
„Christ ist erstanden“ im Sitzen singen? 
Wirken wir so authentisch auf Außenste-
hende? Vielleicht sind Sie mal mutig, und 
bleiben im Gottesdienst zu einem Lied 
einfach mal stehen, auch wenn alle um Sie 
herum sich hinsetzen. Mich würd’s freuen!

Thomas Herzer

Singen mit Haltung

Im Anschluss an das Wort des Landeskirchenrates „Herz statt Hetze“ und das Wort des Lan-
desjugendkonvents der EKM „Wo Menschenhass herrscht, kann Liebe nicht sein“ warnt auch 
die Landessynode eindringlich vor einer Regierungsbeteiligung der AfD auf allen politischen 
Ebenen. Die AfD arbeitet gezielt gegen die Grundlagen unserer parlamentarischen Demokratie 
und verfolgt eine langfristig angelegte Strategie ihrer Abschaffung zugunsten eines homo-
gen völkischen, autoritär regierten Staatswesens, das sich nach Gutdünken auch über gel-
tendes Recht hinwegsetzt. Sowohl in ihren aktuellen programmatischen Schriften als auch in 
Äußerungen leitender Mandatsträger:innen 昀椀nden sich menschenverachtende und rassistische 
Aussagen. Die Landessynode bittet alle Wahlberechtigten, sich über die politischen Ziele und 
Grundsätze der AfD Klarheit zu verschaffen und dies bei der eigenen Wahlentscheidung zu 
berücksichtigen.

Landessynode der EKM am 13. April 2024

Wort der Landessynode der EKM zum Wahljahr 2024
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  �Spuren, wir hinterlassen Spuren, ob wir wol-
len oder nicht. Jeder hinterlässt auf seinen 
Touren immer wieder irgendwelche Spuren!�   
  Clemens Bittlinger, Pfarrer, Liedermacher und 
Buchautor, beobachtet seit vielen Jahren die 
Welt um sich herum und versteht es meister-
lich, seine Beobachtungen in Worte und Töne 
zu fassen. Seit über 40 Jahren hat er eine Fülle 
von Liedern verfasst und in unzähligen Kon-
zerten dargeboten. Viele kennen ihn durch 
die Kirchentage, bei denen er zum musika-
lischen �Inventar� gehört. Bekannte Stücke 
sind etwa �Aufstehn, aufeinander zugehn�, 
�Ihr seid das Salz� oder �Sei behütet�.  
  In Wittenberg stellt er sein neues Album 
�Spuren� vor. Begleitet wird er dabei vom 
Schweizer Pianisten David Plüss und vom Per-
cussionisten David Kandert.  

Donnerstag, 27. Juni
20 Uhr (Einlass ab 19:30 Uhr)
Stadtkirche St. Marien    

Konzertkarten
  Vorverkauf:  12 � (ermäßigt   9 �)  
  Abendkasse: 14 � (ermäßigt 11 �)  

Vorverkauf    
  in der Stadtkirche oder unter   
https://t1p.de/Bittlinger-Wittenberg-2024

  SPUREN � Konzert mit Clemens Bittlinger  

      Foto: Erika Hemmerich   

Klanglesung

Der Schriftsteller und Journalist 
Georg Magirius liest aus seinem Buch 
„Meine Bibel“: 

Kurioses, Philosophisches, Verblüffendes – 
Impulse fürs Hier und Jetzt. 

Piano und Gesang: Matthias Keilholz
 
Samstag, 1. Juni

Beginn um 19:30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Bugenhagensaal (Kirchplatz 9)

 Eintritt frei, Spende erbeten

Wie Schnecken  
Schwung bekommen

 G. Magirius

3

Aus der Stadtkirchengemeinde



Das Jahresthema „OHNE MICH?!“ wird als 
nachdenkliche Frage oder wütende Aussage 
an drei Sonntagen zu den Themen Armut, 
Empörung und Zukunft entfaltet. Damit wer-
den Fragen von Zugehörigkeit und Partizi-
pation angesprochen. Beides sind sperrige 
Begriffe. Beides spüre und erlebe ich oder 
eben nicht. Wann bin ich drin und wann bin 
ich draußen?
OHNE MICH? Eine blöde Frage, doch dahinter 
stehen existenzielle Grunderfahrungen:
Wann erfahre ich Selbstwirksamkeit? Wie 
erlebe ich soziale Teilhabe? Was macht mir 
Hoffnung und woher leite ich Sinn ab?
Als Ausruf des Protests hat das Titelthema der 
Kanzelreden Sprengkraft: OHNE MICH!
Was passiert, wenn Menschen sich selbst er-
mächtigen und den scheinbar klaren Logiken 
entziehen? Was, wenn sie ihre Energie sicht-
bar machen im Protest? Was wenn Menschen 

abwehren, einfach nur weil sie sich wehren 
wollen und dabei die Mitwirkung an Lösun-
gen verweigern?
Keine blöde Frage, und Beobachtungen die-
ser Zeit, die die diesjährigen Kanzelredner:in-
nen ansprechen und ihnen Raum geben wer-
den.

Sonntag 26. Mai ARMUT
Harald Birck | Bildhauer, Maler, Fotograf

Sonntag 1. September EMPÖRUNG
n.n. |

Sonntag 3. November ZUKUNFT
n.n. |

Ev. Akademie Sachsen-Anhalt,
Cranach Stiftung, Ev. Stadtkirchengemeinde, 

Zentrum für ev. Gottesdienst- 
und Predigtkultur

OHNE MICH?! – Wittenberger Kanzelreden 2024

Menschen auf Augenhöhe begegnen ist 
ein Anliegen von Harald Birck. Seit Jahren 
gestaltet er dazu Tonbüsten von Men-
schen, die am Rande der Gesellschaft leben 
– Obdachlose, Flüchtlinge, Gestrandete.

Im Zusammenhang mit der Kanzelrede, die 
Harald Birck am 26. Mai in der Stadtkirche 
St. Marien halten wird, ist ein Teil der Aus-
stellung im Kirchraum zu sehen.
 
Beginn der Ausstellung: Mittwoch, 22. Mai 
Ende der Ausstellung: Mittwoch, 12. Juni

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszei-
ten der Stadtkirche besucht werden. 

Auf Augenhöhe

„Basilius“ Foto: H. Birck
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Am 2. Juni 昀椀ndet bundesweit der 
UNESCO-Welterbetag statt.
Unter dem Motto „Vielfalt entdecken und 
erleben“ kann man auf den Facettenreich-

tum der 52 Kultur- und Naturstätten in 
Deutschland blicken.
Erkunden, erfahren und experimentieren 
Sie mit – vor Ort an den Welterbestätten 
und deutschlandweit!
Am Welterbetag machen die Welterbestät-
ten in Deutschland diese Vielfalt im Rah-

men von Sonderführungen, Ausstellungen 
und Infomärkten sicht- und erlebbar. Besu-

cherinnen und Besucher erfahren, was es 
konkret bedeutet, eine Welterbestätte zu 
sein und mit welcher Vielzahl von Themen 
und Aufgaben sich die Akteure vor Ort Tag 
für Tag beschäftigen.  

UNESCO-Welterbetag VeranstaltungenVeranstaltungen

10 Uhr Schlosskirche | Gottesdienst
11 Uhr Stadtkirche | Andacht                             
13 Uhr  Schloss | Öffentliche Führung
 „Das Wittenberger Schloss 
 im Wandel der Zeiten“ (60 Min.)
 Erwachsene 5 €, ermäßigt 3,50 €
 max. 20 Personen
15:00-17:00 Uhr Schlosskirche
 Sonderöffnung des Südturms
 kostenfrei
16 Uhr Schloss | Öffentliche Führung 
 „Kunst 昀椀ndet Stadt“ (45 Min.)
 mit Cristhard-Georg Neubert
 (Stiftung Christliche Kunst 
 Wittenberg) zur aktuellen 
 Ausstellung 
 „Im Widerschein des Ich“
 Erwachsene 1,50 €
 max. 20 Personen

Herzliche Einladung zum Fahrradaus昀氀ug 
am 26. Mai nach Mühlanger. 
Wir starten 14 Uhr am Gemeindehaus St. 
Martin (Schulstraße 105, Wittenberg) und 
fahren mit unseren Rädern den Elberad-
weg bis zum Gemeindehaus St. Anna in 
Mühlanger. 
Dort angekommen feiern wir gegen 15 Uhr 
einen Gottesdienst. Im Anschluss gibt es 
ein Picknick im Garten des Gemeindehau-
ses. Snacks zum Teilen dürfen gern mitge-
bracht werden. 

Wer gern in Mühlanger dabei wäre, aber es 
mit dem Fahrrad nicht bis nach Mühlanger 

schafft, kann gern eine Mitfahrgelegenheit 
ab 14:15 Uhr (ab Gemeindehaus St. Martin) 
nutzen.

Radaus昀氀ug nach Mühlanger

 Foto: M. Keilholz
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Bei der Sitzung des Gemeindekirchenrates 
im Februar berichteten Marina Ungureanu 
(Familienzentrum „menschenskind“) und 
Antje Harm (KiTa-Zweckverband) aus ihrer 
Arbeit. Im Familienzentrum bleiben viele 
Möglichkeiten wegen der geringen Perso-
nalausstattung ungenutzt, Frau Ungureanu 
bat um weitere personelle Unterstützung. 
Die Zusammenarbeit mit dem KiTa-Zweck-
verband ist sehr gut, häu昀椀g werden ge-
meinsam Projekte realisiert. Nachdrücklich 
wurde um mehr Präsenz von Gemeinde, 
Pfarrern und Gemeindekirchenrat gebeten. 
Früher gab es in unserer Gemeinde drei 
Ansprechpartner für Jugendarbeit, aktuell 
ist keiner mehr zuständig. Frau Harm be-
richtete aus den KiTas im Zweckverband 
des evangelischen Kirchenkreises Witten-
berg. Inzwischen sind mehr als die Hälfte 
der Mitarbeiter ohne kirchlichen Hinter-
grund, bei den zu betreuenden Kindern 
noch deutlich weniger. So haben von den 
45 Kindern in der „Arche Noah“ über 50 % 
einen Migrationshintergrund und stam-
men aus unterschiedlichsten Kulturkrei-
sen. Auch wenn alle Feste im Kirchenkreis 
begangen werden, Morgenandachten und 
Kindergottesdienste gefeiert werden, ist 

das kirchliche Pro昀椀l unserer Einrichtungen 
kaum erkennbar. Die Kontakte zur Gemein-
de, den Pfarrern und dem Gemeindekir-
chenrat sollten deutlich verstärkt werden. 
Niedrigschwellige Angebote für Mitarbei-
tende und kirchenferne Familien werden 
vermisst, wegen fehlender Präsenz weichen 
einige Familien in andere Gemeinden oder 
in private Kreise aus. Das Thema „Seelsorge 
für Mitarbeiter“ wurde angesprochen und 
auch der Wunsch nach frühmusikalischen 
Angeboten. Die Grundsatzfrage Jugendar-
beit: „Wo und wann kommt Gemeinde zu 
uns Kindern?“ wollen wir in einer separa-
ten Klausur mit dem Gemeindekirchenrat 
und allen Mitarbeitern thematisieren.Nach 
diesem wichtigen Tagesordnungspunkt 
waren Baumaßnahmen (Erneuerung der 
Heizungsanlage im Kirchplatz 10, Renovie-
rungsarbeiten in St. Martin und einer Kita) 
sowie Wartungsarbeiten an den Cranachta-
feln zu beschließen. Informiert wurde über 
die drohende Einsturzgefahr des Glocken-
turm St. Martin. Hier besteht dringender 
Handlungsbedarf. Es wird zeitnah festzule-
gen sein, ob eine Sanierung wirtschaftlich 
tragbar ist oder ein Abriss notwendig wird.

Frank Randow

Aus dem Gemeindekirchenrat im Februar

Zur regulären Sitzung des Gemeindekir-
chenrates Ende März war Dr. Rhein als 
Mitglied des Ausschusses zur Weiterent-
wicklung der Stätte der Mahnung als Gast 
geladen, galt es doch in dieser Sitzung fünf 
Beschlüsse zu fassen, die im Zusammen-
hang mit der Mahnstätte stehen.
Herr Dr. Rhein berichtete über die Arbeits-
ergebnisse des Ausschusses, aus denen u. 
a. die Beschlussvorschläge resultieren. Ein 
Schwerpunkt wird die Weiterentwicklung 
der Mahnstätte zu einem Lernort sein. 

Dazu braucht es einen geeigneten Raum, 
Kooperationspartner, die Konzeptionen 
entwickeln, und Betreuer dieses Lernortes.
Als Raum für einen solchen Ort wurde die 
Sakristei empfohlen. Dafür spricht die un-
mittelbare Nähe zur Mahnstätte. Für die 
konzeptionelle Entwicklung der Angebote 
wurde das Landesinstitut für Schulquali-
tät und Lehrerbildung in Sachsen-Anhalt 
(LISA) vorgeschlagen, das schon mehrere 
außerschulische Lernorte entwickelt und 
begleitet hat. Der Gemeindekirchenrat 

Aus dem Gemeindekirchenrat im März
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beauftragte den Ausschuss, eine entspre-
chende Kooperationsvereinbarung zu erar-
beiten. 
Für die organisatorische und fachliche Be-
gleitung wird die Evangelische Akademie 
vorgeschlagen. Der Ausschuss wird eine 
entsprechende Zielvereinbarung abstim-
men und dem Gemeindekirchenrat vorle-
gen.

Weiterhin stimmte der Gemeindekirchen-
rat der Empfehlung des Ausschusses zu, die 
vier Aufsteller („Roll-ups“) zur Mahnstätte 
und kirchlichem Antijudaismus thematisch 
zusammenhängend in der sogenannten 
Prieche unter der kleinen Empore im Altar-
raum temporär aufzustellen. Darüberhinaus 
soll eine Wanderausstellung der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz zum Thema „Von christ-
licher Judenfeindschaft“ im Monat August 
in unserer Kirche gezeigt werden. Sie trägt 

dazu bei, die Mahnstätte einzuordnen und 
setzt zugleich ein bildlhaftes Zeichen im 
Sinne der Antisemitismusprävention.
Im Verlauf der weiteren Sitzung ging es 
um Beschlüsse zu umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten auf dem Neuen Friedhof 
und Baumaßnahmen in Gebäuden unserer 
Gemeinde.

Dr. Cornelia Winkelmann

 Foto: M. Keilholz

Die Superintendentin des Kirchenkreises, Dr. 
Gabriele Metzner, lud den Gemeindekirchen-
rat Mitte Februar zu einer Sondersitzung ein, 
um das weitere Prozedere hinsichtlich der Be-
endigung des Entsendungsdienstes von Pfar-
rer Fabian Mederacke zu erörtern. Seit dem 
1. April 2021 arbeitet er in der Stadtkirchen-
gemeinde. Stellvertretend für sie hat der Ge-
meindekirchenrat die Aufgabe, eine Beurtei-
lung seines Dienstes zu verabschieden und an 
die Kirchenleitung zu geben. Dort wird dann 
über seine Anstellungsfähigkeit entschieden.
Die Sitzung begann mit einem Rückblick auf 
den Entsendungsdienst durch Pfarrer Meder-
acke, verbunden mit einem kurzen Ausblick. 
Unter der Rubrik „was macht Freude?“ erzähl-
te er von der glaubensweckenden Begleitung 
von Distanzierten und von Zielgruppengot-
tesdiensten, z.B. in den evangelischen Schulen 

oder für Jugendliche. „Was fällt schwer?“, das 
sind für einen jungen Kollegen die manchmal 
ungeklärt erscheinenden Strukturen. Als hilf-
reich emp昀椀ndet er Rückmeldungen aus der 
Gemeinde, Supervision und geistliche Beglei-
tung. 
Zukünftig würde er sich gern für die Weiter-
entwicklung des Ehrenamtes, für eine solide 
Gebäudesanierung und für konzeptionelle 
Arbeit im Themenbereich ‚Geistlicher Touris-
mus‘ einsetzen.
Es ergab sich ein munteres Gespräch, bei dem 
auch Kritisches gesagt werden konnte. Nach 
der (positiven) Entscheidung des Landeskir-
chenrats kann Fabian Mederacke sich auf jede 
Pfarrstelle der Landeskirche bewerben, auch 
auf die der Stadtkirchengemeinde. 
 

Entsendungsdienst
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Da machen sich im Jahr 1990 Menschen aus 
Holzweißig bei Bitterfeld auf den Weg, um 
eine Partnerschaft mit der evangelischen 
Kirche in Santa Clara auf Kuba aufzubauen. 
Sie tun das, weil sie in der Zeit der DDR ge-
lernt haben, wie wichtig es ist, einander zu 
unterstützen und Anteil zu nehmen an den 
manchmal schwierigen Bedingungen von 
Christinnen und Christen nicht nur hier bei 
uns, sondern auch weltweit. 1991 wurde ein 
Vertrag geschlossen und dann ging es los. 

Friedhold Steinhoff, einer vom Kuba-Kreis 
aus Holzweißig, berichtete der Schlosskir-
chengemeinde und ihren Gästen von der 
achten Reise nach Kuba im Mai 2023, die 
eine besondere war. 
Mit zwei Dritteln Hilfsgütern in den Koffern 
ging es los auf die sonnige Karibikinsel zum 
Flughafen Varadero. Die Sonne scheint, das 
Meer lädt mit 27° C zum Baden ein. Doch 
der schöne Schein trügt. „Es gibt keine Me-
dikamente, es gibt kaum etwas zu essen“, 
so Steinhoff. „Eine Rentnerin hat im Monat 

1.800 Peso zur Verfügung, das sind umge-
rechnet 10 €.“ „Die Menschen, gerade die 
jungen, verlassen in Scharen das Land.“ 
Im Unterschied zu den letzten Jahren sind 
kaum Menschen auf den Straßen der Städ-
te zu sehen, keine Straßenmusik, kaum 
Marktstände, an denen sie für sich etwas 
kaufen könnten.
Die Gruppe besucht verschiedene Kirchen-
gemeinden, nicht nur die in Santa Clara. 
Überall werden die Gäste großzügig auf-
genommen. Sie besichtigen, was durch 
Projekte von Brot für die Welt und durch 
die Spenden, auch aus Holzweißig, möglich 
wurde: eine Biogasanlage, Essensprojekte – 
dreimal pro Woche wird in Santa Clara ein 
kostenloses Mittagessen angeboten. Für 
die Einrichtung eines Kindergartens gab 
es auch von der Schlosskirchengemeinde 
Unterstützung. Denn die Partnerschaft hat 
längst Beine bekommen. Junge Freiwillige 
aus Wittenberg lebten und arbeiteten über 
die Vermittlung des Berliner Missionswerks 
für ein Jahr in einer Kirchengemeinde Ku-

bas. „Die Duldsamkeit der 
Menschen ist erstaunlich“ re-
sümiert Steinhoff, „die Men-
schen dort brauchen unsere 
Hilfe.“

Wer spenden möchte, kann 
die Arbeit unterstützen:
Kontoinhaber: Kreiskirchen-
amt Wittenberg
ISBN DE63 8005 3722 0034 
0002 40
Verwendungszweck: 
Kirchgemeinde Holzweißig – 
Cuba Konto – Spende
Gern mit Namen und Adresse 
zum Zuschicken der Spenden-
quittung

Gabriele Metzner

Eine Reise in die Sonne mit viel Schatten

Gruppe in Kuba
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Hi, ich bin 
Magdalena 

Günther. Ich 
bin 13 Jahre 
alt und wohne 
in Wittenberg. 
In meiner 
Freizeit spiele 
ich Basketball 
und Klavier. 

Ich möchte kon昀椀rmiert werden damit ich 
Patentante werden und Verantwortung 
übernehmen kann.

Hallo! Ich 
bin Stella 

Schimming 
und komme 
aus Witten-
berg. Ich 
spiele Geige, 
E-Bass, singe 
und tanze in 
meiner Frei-

zeit. Außerdem male ich auch sehr gerne 
und verbringe Zeit mit meiner Familie und 
meinen Freunden. Ich möchte kon昀椀rmiert 
werden, weil der Glaube in meinem Leben 
eine Konstante ist, auf die ich immer 
bauen und aus der ich Hoffnung schöpfen 
kann.

Mein Name 
ist Tessa

Hiller. Ich bin
13 Jahre alt 
und gehe in 
die 8. Klasse 
des Luther-
Melancht-
hon-Gymna-
siums. Meine 

Hobbys sind Tanzen und Klavier spielen. 
Ich möchte kon昀椀rmiert werden, weil es 
ein neuer Lebensabschnitt ist, ich zu der 
Gemeinschaft gehören möchte und weil 
ich an Gott glaube.

Mein Name 
ist Laurenz 

P昀椀tzmann und 
ich bin 14 Jahre 
alt. In meiner 
Freizeit mache 
ich Leichtath-
letik und fahre 
gern Fahrrad. 
Ich lasse mich 

kon昀椀rmieren, weil ich Gott an meiner 
Seite haben und meine Taufe bestätigen 
möchte.

Kon昀椀rmation in der Schlosskirche
Am P昀椀ngstsonntag werden in der Schlosskirche 13 Jugendliche kon昀椀rmiert, die am Kon-
昀椀unterricht des Kirchspiels Dobien teilgenommen haben. Zu ihnen gehören auch vier 
Jugendliche der Schloss- und Stadtkirchengemeinde: Magdalena Günther (Schlosskir-
chengemeinde), Tessa Hiller, Laurenz P昀椀tzmann und Stella Schimming (alle Stadtkirchen-
gemeinde).
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

OrgelPunkt 12
30 Minuten Orgelmusik
jeden Donnerstag um 12:00 Uhr, Mai bis 
September

SchlossMusik | 23. Juni | 15 Uhr
Konzert für Handglocken und weitere So-
loinstrumente im Chorraum und Altarraum 
der Schlosskirche | Leitung: Sarah Herzer

Musikalisches Abendgebet 
30. Juni | 17 Uhr
Uwe Steinmetz (Saxofon) und Band prä-
sentieren neue Lieder aus dem internati-
onalen Gesangbuch „Global Songbook“ 
in Kooperation mit dem Lutherischen 
Weltbund

Kirche tri昀昀t Synagoge | 2. Juni | 17 Uhr
Synagogalmusik für Chor, Orgel und Viola 
mit Werken von Louis Lewandowski und 
Max Bruch u. a. Schola Cantorum Adam 
Rener | Viola: Semjon Kalinowsky | Orgel: 
Vincent Kloss, Thomas Herzer | Leitung: 
Thomas Herzer
gefördert durch die Evangelische Witten-
bergstiftung

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, 
am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Ensembles und Probentermine

Gospelchor samstags von 10 - 12 Uhr
im Predigerseminars
11. Mai | 18. Mai | 8. Juni | 22. Juni

Schola Cantorum Adam Rener   dienstags 
von 19:30 - 21:00 Uhr im Predigerseminar  
7. Mai | 14. Mai | 28. Mai | 11. Juni | 25. Juni

Bells of Praise
mittwochs 17:15 Uhr im Bourbeck-Haus

Handglocken 
mittwochs 18:30 Uhr im Bourbeck-Haus

Bläserensemble
Infos: Klaus Vogelsang (03491 407584)
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Eltern-Kind-Singen  Mittwoch 16:00-16:30 Uhr, Familienzentrum

Spatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, KatharinensaalSpatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, Katharinensaal

Kinderkantorei (ab 3. Klasse) Mittwoch 17:00-17:45 Uhr, Bugenhagensaal

Wittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, Katharinensaal

Singekreis   Montag 18:30 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, Katharinensaal

Posaunenchor Friedrichstadt Montag 16-18 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 6. und 7. SeptemberWittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 6. und 7. September

Vor ihrer Sommerpause lädt die Witten-
berger Kantorei zum Mitsingen ein: Am 
Donnerstag, dem 20. Juni, singen wir uns 
einmal quer durch Mozarts Requiem: Kei-
ne Zuhörer, nur Mitsängerinnen und Mit-
sänger, um 19:30 Uhr im Katharinensaal. 
Noten mitbringen oder ausleihen, kurzes 
Aufwärmen der Stimme und los geht's: 
Ohne den Druck einer Aufführung unter-
stützt von der Wittenberger Kantorei ein-
fach drau昀氀ossingen und Freude an Mo-
zarts wunderbarer Musik haben. Und wenn 
das Singen Spaß gemacht hat: Nach den 
Sommerferien, Probenstart am 8. August, 
ist ein guter Einstieg in die Wittenberger 
Kantorei für die Aufführung von Händels 
Messias am 31. Oktober.

SingMit! Mozarts Requiem

Aus Erfurt und aus Baden-Württemberg 
reisen im Mai und Juni Chöre nach Wit-
tenberg, um das Festjahr „昀椀des cantat | 
Der Glaube singt“ mitzugestalten. Am 
P昀椀ngstsonntag, dem 19. Mai, feiert der 
Kammerchor Augustiner-Vocalkreis Erfurt, 
geleitet von unserer neuen Landeskirchen-
musikdirektorin Ingrid Kasper, in der Stadt-
kirche mit uns Gottesdienst. Zum Stadtfest, 
am Samstag, dem 15. Juni, gestaltet die 
Capella Nuova Sindel昀椀ngen mit dem Stift-
shoforchester Sindel昀椀ngen in der Stadtkir-
che um 19 Uhr ein Konzert. Bezirkskantor 
Daniel Tepper dirigiert romantische Chor-
musik von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Max Reger und anderen.

Chorbesuch

Immer freitags um 18 Uhr füllt sich die Stadtkirche mit Musik, unter anderem von Ulrich 
Gembaczka aus Berlin (7.6.) und Johann Friedrich Röpke aus Altenburg (21.6.), am 3. Mai 
aber ganz besonders: der Mädchenchor der Landesschule Pforta ist zu Gast. Am 28. Juni 
laden wir wieder herzlich zur Orgelradtour ein. Diesmal geht es nach Straach, um die kürz-
lich generalsanierte Geißler-Orgel zu hören. Start ist um 18 Uhr an der Stadtkirche, gegen 
19 Uhr sind wir in Straach.

30 Minuten Orgelmusik am Freitag
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Kirchenmusik in der Stadtkirche



Do | 2. Mai

10:00  Kursana Domizil  
   Gottesdienst für Senioren  

Fr | 3. Mai

17:00  Familienzentrum  
   Besinnlicher Wochenausklang  
   Gottesdienst für Familien  

So | 5. Mai 
 Rogate

09:30  Friedrichstadt  
   Gottesdienst  
   Pfarrer Matthias Keilholz  
10:00  Schlosskirche  
   Gottesdienst mit Abendmahl*  
   Pfarrer Oliver Fischer  
11:00  Stadtkirche  
   Jubelkonfi rmation*  
   Pfarrer Matthias Keilholz  

Do | 9. Mai 
 Christi Himmelfahrt

10:00  Schlosshof  
   Gottesdienst  
   Pfarrer Matthias Keilholz  
   Pfarrer Stefan Günther  

Fr | 10. Mai

21:00  Stadtkirche  
   church@night  
   Pfarrer Matthias Keilholz  

So | 12. Mai 
 Exaudi

09:30  Friedrichstadt  
   Gottesdienst  
   Pfarrer Fabian Mederacke  
10:00  Schlosskirche  
   Gottesdienst*  
   Pfarrer Olaf Trenn  
11:00  Stadtkirche  
   Gottesdienst mit Abendmahl*  
   Pfarrer Fabian Mederacke  

Di | 14. Mai

10:00  Seniorenheim �Am Lerchenberg�  
   Gottesdienst für Senioren  

Do | 16. Mai

10:00  AWO-Wohnanlage  
   Gottesdienst für Senioren  

Sa | 18. Mai

18:30  Schlosskirche  
   Abendmahlsgottesdienst mit  
   Konfi rmanden  
   Pfarrer Stefan Günther  

Über den Wolken

Heaven is a place on earth

Schlosskirche 

Wittenberg Kirchspiel 
Dobien Stadtkirche

Wittenberg

9. Mai 2024  
10.00 Uhr Gottesdienst Schlossplatz Wittenberg

14.30 Uhr Gottesdienst Kirche Apollensdorf

16.00 Uhr Konzert in Apollensdorf mit 
Liedermacher Olaf Bessert

Am Himmelfahrtstag (9. Mai) laden
Schloss- und Stadtkirchengemeinde
zum Festgottesdienst auf den Hof der
Schlosskirche ein. Um 10 Uhr beginnt der
Gottesdienst.

Christi Himmelfahrt
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Gottesdienste



So | 19. Mai 
 Pfi ngstsonntag
09:30  Friedrichstadt  

   Gottesdienst  

   Pfarrer Fabian Mederacke  

10:00  Schlosskirche  

   Konfi rmationsgottesdienst*  
   mit Gospelchor  
   Pfarrer Hans-Jakob Schröter  

   Superintendentin  
   Dr. Gabriele Metzner  

11:00  Stadtkirche  

   Gottesdienst „fi des cantat“  
   mit Augustiner-Vocalkreis Erfurt  
   Pfarrer Fabian Mederacke  

   anschließend Kirchenkaffee  

Mo | 20. Mai 
 Pfi ngstmontag
10:30  Stadtkirche  

   Ökumenischer Gottesdienst*  
   Pfarrer Michael Poschlod  

   Vikar Hartmudt Beuchel  
14:00  Schlosskirche  

   Einführung von  
   Pfarrerin Anne Brisgen  
   mit Handglockenensemble  

So | 26. Mai 
 Trinitatis
10:00  Schlosskirche  

   Universitätsgottesdienst*  
   Pfarrerin Anne Brisgen  
   Prof. Dr. Jörg Ulrich  
11:00  Stadtkirche  

   Kanzelrede mit Harald Birck  
   „OHNE MICH?! – Armut“  
   Pfarrer Matthias Keilholz  

14:00  Friedrichstadt  

   Treffen zum Radausfl ug nach  
   Mühlanger (Seite 5)  
15:00  Mühlanger  
   Gottesdienst  

   Pfarrer Fabian Mederacke  

16:30  Stadtkirche  

   Familiengottesdienst  
   Gemeindepädagogin  
   Marina Ungureanu  

Mi | 29. Mai

19:30  Katharinensaal  

   Lobpreis und Fürbitte  

So | 2. Juni 
 1. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Friedrichstadt  

   Gottesdienst  

   Pfarrer Fabian Mederacke  

10:00  Schlosskirche  

   Gottesdienst mit Abendmahl*  
   Pfarrer Christoph Maier  
11:00  Stadtkirche  

   Andacht zum Welterbetag*  
   Pfarrer Fabian Mederacke  

15:30  Kemberg  
   Kirchenkreisfest (Rückseite)  
   Abschlussgottesdienst  

Do | 6. Juni
10:00  Kursana Domizil  
   Gottesdienst für   
   Senioren  

  Ökumenischer Gottesdienst der Ev. Stadtkir-
chengemeinde und der Katholischen Pfarrei 
St. Marien am  Pfi ngstmontag  (20. Mai)   

  um  10:30 Uhr  in der   
  Stadtkirche St. Marien.   

  Ökumene an Pfi ngsten  
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Fr | 7. Juni

17:00 Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang
 Gottesdienst für Familien

So | 9. Juni 
2. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Lektor Michael Bischof
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst*
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Gestaltet von der
 Paul-Gerhardt-Gesellschaft

Di | 11. Juni

10:00 Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 14. Juni

22:00 Stadtkirche
 church@night 
 Pfarrer Matthias Keilholz
 Pantomime Carlos Martínez

So | 16. Juni 
3. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Pfarrer Paul Martin
11:00 Stadtkirche
 Segnungsgottesdienst (Seite 15)
 Pfarrer Matthias Keilholz
 mit Wittenberger Kantorei

Mi | 19. Juni

19:30 Katharinensaal
 Lobpreis und Fürbitte

Do | 20. Juni

10:00 AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

So | 23. Juni 
4. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel
10:00 Schloskirche
 Gottesdienst*
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Pfarrer Matthias Keilholz
14:00 Mühlanger
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 30. Juni 
5. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pastor Andreas Güthling
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Schola Cantorum Adam Rener
 Pfarrerin Bridget Gautieri
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst*
 Pastor Andreas Güthling

* mit Kindergottesdienst
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Die Stadtkirchengemeinde lädt herzlich
zu folgenden Veranstaltungen während
des Wittenberger Stadtfestes in die 
Stadtkirche St. Marien ein:

Orgelmusik | Fr., 14. Juni | 18:00 Uhr

church@night | Fr., 14. Juni | 22:00 Uhr

昀椀des cantat | Sa., 15. Juni | 19:00 Uhr
Konzertchor Capella Nuova Sindel昀椀ngen

Festgottesdienst mit Segnung
für Paare und Eheleute
So., 16. Juni | 11:00 Uhr
Zu „Luthers Hochzeit“ können sich alle 
Eheleute und Paare nach dem Gottesdienst 
segnen lassen – zur Bekräftigung des 
Ja-Wortes, zur Stärkung auf dem gemein-
samen Weg.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Es genügt, 
am Gottesdienst teilzunehmen. 
Herzlich willkommen!

Wittenberger Stadtfest „Luthers Hochzeit“

Morgengebet | Fronleichnamskapelle
Montag bis Freitag um 07:30 Uhr 
(dienstags mit Abendmahl)

Mittagsgebet | Stadtkirche
Montag bis Freitag um 12 Uhr
(mittwochs und freitags mit persönlicher 
Segnung)

Abendgebet | Fronleichnamskapelle
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
um 18 Uhr
donnerstags mit Abendmahl
(montags nur, wenn keine Friedensgebete in 

der Schlosskirche angeboten werden)

Gebetszeiten in der Stadtkirche | Fronleichnamskapelle

Aus Datenschutzgründen darf die Seite Freud und Leid
mit Taufen, Trauungen und Bestattungen namentlich

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Die Namen 昀椀nden sie jeweils im aktuellen,

gedruckten Gemeindebrief.

Freud und Leid
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Leben feiern – an Menschen denken



Cynthia, du bist seit Januar 2023 Bundesfrei-
willigendienstleistende an der Stadtkirchenge-
meinde. Was hast du in der Zeit gemacht?
Ich hatte drei Schwerpunkte. Mit Klaus Pohl 
und Birgit Kupfer habe ich Touristen in der 
Stadtkirche empfangen. Mit Wolf-Dieter 
Schnerpel habe ich für Gemeindegruppen 
und Gäste die Räume im Bugenhagenhaus 
vor- und nachbereitet. Hier konnte ich eini-
ges von meiner Ausbildung zur Hotelfachfrau 
einbringen. Neu war für mich die Arbeit mit 
Kon昀椀rmanden und Jugendlichen mit Pfarrer 
Mederacke.
 
Was waren für dich in der Zeit die schönsten 
Erfahrungen?
Die schönste Veranstaltung war für mich das 
Kon昀椀Castle. Mit den Kon昀椀rmanden auf dem 
Schloss Mansfeld gab es ein gutes Miteinan-
der. Am Anfang waren alle noch ein bisschen 
ängstlich. Dann sind sie schnell aufgetaut und 
zusammengewachsen. Grundsätzlich emp-
昀椀nde ich es als großes Vorrecht, Jugendliche 
beim Erwachsen werden zu begleiten. Ich 
habe sie mit Ihrer Stärke und Verletzlichkeit 
kennengelernt. Als ganz besonders erleben 
ich es, wenn es zu tiefen Gesprächen kommt. 
Schön ist es natürlich, wenn sie einen Zugang 
zu Gott 昀椀nden und man selbst ein Stück dabei 
geholfen hat. Eine andere sehr schöne Erfah-
rung ist das Miteinander im Team der Stadt-
kirchengemeinde. Ich hatte in den Kollegen 
ein sehr gutes Gegenüber, die mir geholfen 
haben mich zu entwickeln. Überrascht hat 
mich, welches Vertrauen mir entgegenge-
bracht wird.
 
Gab es auch schwierige Situationen?
Manche Touristen fragten Details zur Refor-
mationsgeschichte, die ich nicht wusste – z.B. 
welche Rolle der Kurfürst in der Reformation 
spielte. Das musste ich mir immer erst anle-
sen oder erfragen. Hier lerne ich immer noch 
sehr viel.

 
Warum würdest du einen Freiwilligendienst bei 
der Stadtkirchengemeinde empfehlen?
Zunächst einmal ist es toll, mit den Kollegen 
zusammenzuarbeiten. Ich konnte mich mit 
meinen Gaben einbringen, aber auch neue 
Talente an mir entdecken. Es ist eine gute 
Zeit, um sich auszuprobieren. Auch die Schu-
lungen bei netzwerk-m, dem BFD-Partner 
der Gemeinde, waren großartig. Besonders 
habe ich die internationalen Begegnungen 
geschätzt. Bewegt haben mich aber auch die 
Schulungsthemen, wie z. B. Menschenhandel, 
Antisemitismus und die deutsch-deutsche 
Geschichte. Auch zu den Übungen in Acht-
samkeit habe ich einen Zugang gefunden.
 
Wie geht es bei dir weiter?
Ich würde gern eine Ausbildung zur Diakonin 
machen. Die Arbeit in der Kirche begeistert 
mich. Diese möchte ich fortsetzen. Perspek-
tivisch würde ich gern einen Schwerpunkt in 
der Jugend- und Präventionsarbeit setzen.

Das Interview führte Fabian Mederacke

Als BFDlerin in der Stadtkirchengemeinde

 Foto: F. Mederacke
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Aus der Stadtkirchengemeinde



Bugenhagenhaus
 Kirchplatz 9
Besuchsdienstkreis
Di., 28. Mai | 16:00

Bibelkreis und O昀昀ener Nachmittag
Di., 14. Mai und 11. Juni | 15:00 

Gemeindebeirat Innenstadt
Mi., 8. Mai und 12. Juni | 19:00 

伃昀昀entlichkeitsausschussࠀ
Do., 2. Mai und 6. Juni | 14:30 

CVJM-Haus
 Fleischerstraße 17
Jugendgruppe
ab 8. Klasse freitags ab 19:00 

Kon昀椀rmanden 
7. Klasse dienstags | 14:30 
8. Klasse dienstags | 16:00 

Familienzentrum „menschenskind“
 Mittelstraße 33
Krabbelgruppe | (0 bis 2 Jahre) 
montags und donnerstags
09:30 bis 11:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Spielzeit (1 bis 6 Jahre)
montags und mittwochs 15:30 bis 17:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Schatzsucher (1. bis 6. Klasse) 
montags 15:00 bis 16:00
und/oder am 1. und 3. Freitag im Monat von 
15:00 bis 16:30
 

Fronleichnamskapelle
                                              Kirchplatz
Mitarbeiterandacht
Fr., 3. Mai und 7. Juni | 08:00

Innenstadtbereich Wittenberg

Gemeindehaus St. Martin
 Schulstraße 105, Friedrichstadt
Erzählcafé
Mi., 8. Mai und 5. Juni | 14:00

Bibelgespräch
Mi., 15. Mai und 19. Juni | 19:00

Singekreis
montags | 18:30

Gemeindehaus St. Anna
 Schulstraße 5, Mühlanger
Schatzsucher (1. bis 6. Klasse)
1x mittwochs im Monat 16:30 bis 17:30

Frauenkreis
Mi., 29. Mai und 26. Juni | 14:00

Friedrichstadt und Mühlanger

17

Gruppen und Kreise



Im Familienzentrum „menschenskind“ kom-
men jede Woche Eltern und Kinder zu ge-
meinsamen Aktivitäten wie Krabbel- und 
Spielegruppen zusammen. Am 9. März stand 
eine besondere Aktion auf dem Plan: ein 
Aus昀氀ug nach Potsdam. Ziel war die Biosphä-
re und der angrenzende Volkspark. Pünkt-
lich um 09:30 Uhr startete der ausgebuchte 
Bus vor dem Lutherhaus. Nach der einstün-
digen Fahrt kamen die Familien in Potsdam 
an. Neugierig strömten alle in die Biosphäre. 
Während es draußen noch fast winterlich kalt 
war, warteten drinnen tropische Temperatu-
ren. Alle konnten nun auf eigene Faust das 
imposante Gebäude erkunden. Die Kinder 
und Erwachsenen staunten über die exo- tischen P昀氀anzen und Tiere, die es zu sehen 

gab. Dazu zählten Orchideen, bunte Schmet-
terlinge, Meerschweinchen sowie Schildkrö-
ten und Chamäleons.
Auf den zahlreichen Schautafeln konnten alle 
eine Menge über die Artenvielfalt und deren 
Bedrohung erfahren - nicht zuletzt, dass wir 
im Alltag auch etwas zum Schutz unserer Um-
welt tun können.
Da Lernen auch hungrig machen kann, haben 
sich alle sehr über das anschließende Picknick 
im Volkspark gefreut. Darüber hinaus konn-
ten sich die Kinder auf dem gut ausgestatte-
ten Spielplatz hier nochmal richtig austoben, 
bevor es dann mit dem Bus wieder zurück 
nach Wittenberg ging. Ein echt gelungener 
Aus昀氀ug, der nach Wiederholung ruft. Die ers-
ten Anfragen hierzu gab es bereits.

Evi und Patrick

 

Rückblick Familienwandertag

Foto: Silke Witter

Foto: Silke Witter

Wir feiern Familiengottesdienst!
Am 26. Mai um 16:30 Uhr in der Stadtkirche.
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Zusatzangebote während der Spielzeit
Montag: Lesezeit mit Frau Canje jeden 
2. Montag im Monat 16:00 - 17:00 Uhr
Termine: 13. Mai/10. Juni

Mittwoch: Komm sing mit uns –
Eltern-Kind-Singen (Kinder bis 5 Jahre)
Leitung: Kantor Christoph Hagemann
jeden Mittwoch von 16:00 - 16:30 Uhr

Selbsthilfegruppe
„Eltern-Kind-Gruppe Mensch“
2. Freitag im Monat im Familienzentrum
Leitung: Swantje Langner
15:30 - 17:30 Uhr
Anmeldung: 0157 51206817

Willkommensfrühstück
Ihr erwartet ein Baby oder seid in den letz-
ten Monaten bereits Eltern geworden?
Wir gratulieren euch und laden euch herz-
lich zum Willkommensfrühstück ein.
1x im Monat im Familienzentrum von 
09:00 - 12:00 Uhr
Kosten: Spende erbeten
Anmeldung : erforderlich
Termine: 29. Mai/26. Juni

Trauercafe
jeden 3. Donnerstag im Monat
17:00 - 19:00 Uhr
Wir sind ein offener Treffpunkt für alle 
Trauernden. Wenn Sie Fragen haben, kön-
nen Sie sich gern wochentags unter der 
Telefonnummer 03491 503030 melden.

Selbsthilfegruppe
Gesprächskreis für Eltern verstorbener 
Kinder
Das Schlimmste, was Eltern passieren 
kann, ist ein Kind zu verlieren. Hier im ge-
schützten Rahmen suchen wir im Gespräch 
nach Wegen, mit dem Unfassbaren leben 
zu lernen. Sie sind nicht allein.
Termine: 8. Mai/12. Juni

Foto: Jana Stampe
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Unser Mitteilungsblatt erhalten Sie auch 
per Mail und als Download:
stadtkirche@kirche-wittenberg.de  
www.stadtkirchengemeinde-wittenberg.de
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Gebautes Gottvertrauen
6. Mai  |  Mo   | 18:00 
Eine neue Synagoge in Dessau

Ohne mich! – Armut
26. Mai  |  So  |  11:00 
Wittenberger Kanzelrede mit Harald Birck
Stadtkirche St. Marien zu Wittenberg

Das Kafka-Projekt
29. Mai und 3. Juni 
Ausstellung und Präsentationen
Franz Kafkas Todestag

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch
31. Mai  |  Fr  |  18:00 
Öffentlicher Festvortrag der Motivgruppe 
Musik im Philatelistenverband

Fröhlich staunen: Ameisen – zielgerich-
tetes Gewimmel
20. Juni  |  Do  |  19:00 
Verblüffendes aus der Biologie

A Singing Communion 2024
27. bis 29. Juni  |  Do – Sa
Lieder als Brücke zwischen Kulturen,
Traditionen und Zukunfsperspektiven

Programm

EVANGELISCHE AKADEMIE
06886 Lutherstadt Wittenberg

Schlossplatz 1d  |  Tel: 03491 4988-0
Akademiedirektor Christoph Maier
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Evangelische Akademie



Eine „singende Gemeinschaft“ als Brücke 
zwischen den Kulturen – unter diesem Titel 
lädt die Evangelische Akademie vom 27. bis 
29. Juni 2024 alle Musikbegeisterten zu ei-
ner Tagung nach Wittenberg ein. Mitveran-
stalter sind das Kulturbüro der EKD und das 
LWB-Zentrum Wittenberg. Anlass für diese 
Tagung ist die Präsentation eines neuen, in-
ternationalen Gesangbuchs des Lutherischen 
Weltbundes, das „Global Songbook“, das auf 
der Vollversammlung des LWB im letzten 
September in Krakau vorgestellt wurde. 
Fast sechs Jahre lang haben Musikerinnen 
und Musiker aus allen Kontinenten daran 
gearbeitet. Sowohl Teile der Gottesdienstli-
turgie wie auch Glaubenslieder kommen hier 
aus unterschiedlichen Kulturen zusammen. 
Leitmotiv war, nicht die „klassischen Hits“ zu 
sammeln, sondern ganz neuen musikalischen 
Entwicklungen Raum zu geben. 

Wer sich zu 
der Tagung 
a n m e l d e n 
möchte, kann 
dies direkt bei 
der Evangeli-
schen Akade-
mie tun. Wer 
Lust hat, „ein-
fach so“ Mu-
sik und Mu-
sik-Schaffende aus aller Welt zu erleben, ist 
herzlich eingeladen zum sommerlichen „Pick-
nick im Luthergarten“ am Abend des 29. Juni 
ab 18 Uhr. Zum Ausklang der Tagung werden 
die beteiligten Musiker und Musikerinnen auf 
einer Bühne am Himmelskreuz Lieder zum 
Zuhören und Mitsingen präsentieren, der 
Eintritt ist frei!

„A Singing Communion –  
500 Jahre Evangelisches Gesangbuch“ 

 Foto: I. Wöhlbrand

Sie haben es vielleicht schon in der Mittel-
deutschen Zeitung gelesen: Zum 1. Sep-
tember 2024 gibt es im Direktorat des 
LWB-Zentrums Wittenberg einen Wechsel. 
Pfarrerin Inken Wöhlbrand geht, Dr. Anna 
Krauss kommt.
Am Sonnabend, 29. Juni, 16 Uhr, wird in der 
Stadtkirche St. Marien in einem musikali-
schen Gottesdienst das neue Gesangbuch 
des Lutherischen Weltbundes der Öffentlich-

keit vorgestellt. In diesem Rahmen wird auch 
Pfarrerin Wöhlbrand von ihrem Dienst im 
LWB-Zentrum entp昀氀ichtet. Beim anschließen-
den „Picknick im Luthergarten“ (ab 18 Uhr) 
wird es Gelegenheit geben zu persönlichen 
Abschiedsworten. Alle Mitglieder und Gäs-
te der Stadtkirchen- und Schlosskirchenge-
meinden sind herzlich zum Gottesdienst und 
Fest im Luthergarten eingeladen!

Abschied von Inken Wöhlbrand

Das LWB-Zentrum Wittenberg lädt herzlich 
ein zum sommerlichen „Picknick im Luther-
garten“, auf der Höhe des Himmelskreuzes 
am Rande der Wallstraße: 29. Juni von 18 bis 
20 Uhr. An diesem Abend haben wir Musi-
zierende aus aller Welt zu Gast, die uns neue 
geistliche Musik aus verschiedenen Kulturen 

zu Gehör bringen. Es gibt auch Gelegenheit 
zum Mitsingen! 
Alle Wittenberger und ihre Gäste sind herz-
lich eingeladen: Sie bringen eine Decke und 
Picknick-Proviant mit; wir stellen die Bühne 
und das Musikprogramm. Herzlich willkom-
men!

„Picknick im Luthergarten“
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Was sonst noch geschieht



Gemeindekirchenrat  
Matthias Pohl (Vorsitzender)
matthias.pohl@malerpohl.de

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 35   
Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200
Öffnungszeiten: Mo – Do 9 - 14:30 Uhr
     Fr   9 - 12:00 Uhr
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Kantoren   
Sarah und Thomas Herzer
Tel: 03491 5069-315 
herzer@kirche-wittenberg.de

Küster    
Dorothee Knull  |  Ingo Weise
kuesterei@schlosskirche-wittenberg.de

Schlosskirche  
aktuelle Informationen 
zu den Öffnungszeiten:
www.schlosskirche-wittenberg.de

Besucherzentrum Schlosskirche
Tel: 03491 5069-160 oder 03491 5069-161
info@schlosskirche-wittenberg.de

Predigerseminar  
der Union Evangelischer Kirchen 
Schlossplatz 1
Sekretariat: Tel: 03491 5069-0
info@predigerseminar.de

Pfarrerin Dr. Sabine Kramer (Direktorin)
Tel: 03491 5069-321
kramer@predigerseminar.de

Jörg Bielig (Kustos des Schlosskirchen-
ensembles)
Tel: 03491 5069-318
bielig@predigerseminar.de

Reformationsgeschichtliche  
Forschungsbibliothek 
Schlossplatz 1
info@rfb-wittenberg.de

Superintendentur des evangelischen
Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Superintendentin  Dr. Gabriele Metzner

Büro: Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200  |  Fax: 03491 403205
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Zweckverband „Kindertagesstࠀ愃tten 

im Ev. Kirchenkreis Wittenberg“

 Himmelsschlüsselchen (Lutherstraße 49)

 Haus für Kinder (Falkstraße 72)

 Arche Noah (Schulstraße 105)

Geschࠀ愃ftsfࠀ甃hrerin Antje Harm
Collegienstraße 62c (Raum 0.44) 
Tel: 03491 466219
antje.harm@kitazweckverband-wittenberg.
de

Kreiskirchenamt 

des Kirchenkreises Wittenberg 

Jࠀ甃denstraße 35
Amtsleiterin Sabine Opitz

Tel: 03491 4336-0  |  Fax: 03491 4336-30
sabine.opitz@ekmd.de

Evangelische Schulen

Evangelische Grundschule (Sandstraße 4) 
Tel: 03491 877583
Schulleiterin: Antje Thiele
info@evgs-wittenberg.de

Evangelische Gesamtschule 
Philipp Melanchthon (Kreuzstraße 20a) 
Tel: 03491 6286012 
Schulleiterin: Birgit Freihube 
sekretariat@evangelische-gesamtschule.de

22

Schlosskirche � Wir sind erreichbar



Gemeindekirchenrat
Jörg Bielig (Vorsitzender) 
Tel: 0175 7230925

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 36
Carola Schnerpel
Di bis Fr 9 - 12 Uhr
Di und Do 13 - 15 Uhr
Tel: 03491 6283-0
stadtkirche@kirche-wittenberg.de

Pfarrer
Pfarrer Fabian Mederacke
Tel: 01575 5747017
mederacke@kirche-wittenberg.de

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03491 628310
keilholz@kirche-wittenberg.de

Vikar Hartmudt-Friedrich Beuchel
Tel: 0152 06182490
beuchel@kirche-wittenberg.de

Gemeindepädagogin
Marina Ungureanu
Tel: 0157 84130107
ungureanu@kirche-wittenberg.de

Kantor
Christoph Hagemann
Tel: 0175 8936100
hagemann@kirche-wittenberg.de

Verwaltung | Archiv
Jörg Mayer
Tel: 03491 6283-15
mayer@kirche-wittenberg.de

Friedhof Dresdener Straße 
Dresdener Straße 3 - 5
Kathrin Lehmann
friedhof@kirche-wittenberg.de
Di und Do 10:00 - 12:00 | 13:00 - 15:30
Tel: 03491 405562 | Fax: 03491 768018

Stadtkirche St. Marien 
Kirchplatz 20
Öffnungszeiten:
Mo - Sa 11:00 - 17:00 | So 12:30 - 17:00

Öffentliche Kirchenführungen:
Freitag und Samstag 14 Uhr
und auf Anfrage

Kirchmeister
Klaus Pohl 
Tel: 03491 404415
pohl@kirche-wittenberg.de

Küster
Wolf-Dieter Schnerpel
Tel: 0177 2321641 | Mi - So
schnerpel@kirche-wittenberg.de

Telefonseelsorge
Tel: 0800 1110111 und 0800 1110222

Evangelisches Krankenhaus Paul
Gerhardt Stift | Seelsorge
Tel: 03491 502440

DIAKONISCHES WERK
im Kirchenkreis Wittenberg
06886 Lutherstadt Wittenberg
Juristenstraße 1 - 2
Tel: 03491 412501
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Herzliche Einladung zum Kirchenkreisfest 
am 2. Juni 2024

„Losgehen“ heißt das Motto des Kirchen-
kreisfestes. Und genauso ist es gedacht: Von 
Bergwitz, Gommlo, Rackith oder Rotta ge-
hen oder fahren Menschen mit dem Fahrrad 
los und treffen sich in Kemberg, dem Ziel für alle Pilgergruppen. Und auch in Kemberg 
selbst startet  eine Pilgergruppe an der Kirche, um einen Weg durch Kemberg zu gehen. 

Beginn ist jeweils um 10 Uhr mit einer Andacht. Gegen 12 Uhr treffen die Gruppen in 
Kemberg ein, wo schon ein Mittagessen, Kaffee und Kuchen warten. Vielfältig ist das Pro-
gramm, das dann angeboten wird – von der Hüpfburg bis zur Turmbesteigung, vom Blä-
serkonzert bis zum Stöcke schnitzen; und immer mit der Chance, alte Bekannte zu treffen 
oder neue Bekanntschaften zu schließen. 

Um 15:30 Uhr feiern alle miteinander einen Gottesdienst mit einer Messe von Michael 
Schütz, den Bläsern, den vereinigten Chören, Ekkehard Steinhäuser (Prä-
sident der Lutherwegsgesellschaft) und Georg Magirius (Journalist, Au-
tor, Theologe) und anderen. 

Das ganze Programm sowie Anmeldeinformationen gibt es auf der Web-
seite des Kirchenkreises unter: https://t1p.de/losgehen oder per QR-Code.

Der Kirchenkreis feiert


